
4r, »ii' S « «»77°

Nerssrpreir
sltrteljShrlich
>«kch btr Post:

t« Ortsverkehr
Bttb RachbarortS-
«« kehr Mk. 1 .40,
suKerhalbM. I^ü
Mchüeßlich der
Postgebühren. Die
sinzÜnummerdeS
Glattes kostet « Pf.
LrsthetwrngSweise
täglich , mit Aus¬
nahme der Sonn-
rmd Festtage. ::

Heäsirtioau . ves-
>« »» 1N»e»rteig.

8
MttmÄeMMblatt für

^er« rv ' " l,»r

-Hkjrißenpsrirr
Di- 1 ?paltige Zelle
oder deren Raum
10 Pfennig . Die
Reklamezeile oder
deren Raum 2 °
Pfennig . :: Bll
Wiederholungen

unveränderterAn¬
zeigen entsprechen¬
der Rabatt. Bei
gerichtlicher Ein¬
treibung und Kon¬

kursen Ist der
Rabatt hinfällig.

Unabhängige Tageszeitung für die Oberamtsbezirke Nagold , Zreudenstadt und Lalw. Lelegr<>mm -Mi^
csnnendlatt.

Nr . 24 Ausgabe in Alteusteig. Stadt. Samstag » den 3V. Januar. Amtsblatt für Psalzgrafeuweiler. ISIS.
. ft

örossen öeifall
tsnä in unserem Leserkreis äas unserer Leitung probeweise
beigelegte Liläerblatt

^eitbiläer
äas jeäe Woche i mal erscheint unä clurch uns tortlauienä 2U
begehen ist.

steute liegt äie letzte Probenummer unserer Leitung
bei . wer äas interessante , hübsch ausgeiührte Ziläerblatt,
äas hauptsächlich Ziläer aus äem grossen Kriege bietet, weiter
ru beziehen wünscht , bestelle äies sotort entweder bei
unserer Kxpeäition oäer bei äen Agenten unä Austrägern
unserer Leitung.

öerugrpreis im Monat
n nur Lv Pfennig. —

Der deutsche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier, 29 . Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : Bei einem nächtlichen Ge-
schwaderflng wurden die englischen Etappenanlagen der
Festung Dünkirchen ausgiebig mit Bomben belegt.

Ein feindlicher Angriff in den Dünen nordwestlich
Nieuport wurde abgewiesen . Der Feind , der an einer Stelle
in unserer Stellung eingedrungen war , wurde durch nächt¬
lichen Bajonettangriff zurückgeworfen.

Südlich des La Bassee - Kanals versuchten die Engländer
die ihnen entrissene Stellung zurückzunehmen . Ihr Angriff
wurde leicht zuruckgeschlagen.

Auf der übrigen Front ereignete sich nichts wesentliches.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Russischer Angriff in der

Gegend nordöstlich Gumbinnen scheiterte unter schweren
Verlusten für den Feind.

Im nördlichen Polen keine Veränderung.
Nordöstlich Bolimow östlich Lowitsch warfen unsere Trup¬

pen den Feind aus seiner Vorstellung und drangen in die
Hauptstellung ei». Die eroberten Gräben wurden trotz
nächtlicher Gegenangriffe bis aus ein kleines Stück ge¬
halten und eingerichtet.

Oberste Heeresleitung.

Der französische Kriegsbericht.
WTB. Paris , 29 . Jan . Der amtliche Bericht von heute

mittag lautet : Aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers
hatten unsere Gegner für gestern eine große Kraft¬
anstrengung angekündigt, die auch erfolgte, aber nicht
zu ihren Gunsten ausfiel. Der Tag war gut für uns

auf der ganzen Front . Alle feindlichen Angriffe wurden
zurückreschlagen; alle französischen Angriffe schritten fort.
In Belgien wurden die Stellungen des Feindes beschossen
und mehrere seiner Schützengräben zerstört . An der Lys
bestrich die englische Artillerie die Straßen und Versamm-
lungspunkte der deutschen Truppen . In den Abschnit¬
ten von Arras , Albert , Rohe, Noyon und Soissons fan¬
den Kanonaden und zeitweilig aussetzendes Gewehrfeuer
statt . An verschiedenen Stellen versuchte feindliche In¬
fanterie ans den Schiitzengräben hervorzubrechen um an¬
zugreifen , wurde aber sofort durch heftiges Feuer zurück¬
geworfen. Im Gebiet von Craonne erreichten die Ge-
samtverlnste der Deutschen am 25 . und 2H . Januar sicher¬
lich den Effektivbestand einer Brigade . Die deutschen Ge¬
fangenen haben alle den Eindruck, eine große Schlappe er¬
litten zu haben . Unsere Verluste an Toten , Verwundeten
Und Vermißten an diesen beiden Tagen betragen ungefähr
800 - Mann und erklären sich gleichzeitig durch die Jnten-
sivität des Kainpfes und aus einem gemeldeten teilwei-
sten Einsturz eines alten Steinbrucks , wo zwei Kompagnien
wahrend des Bombardements Schutz gesucht hatten und
eingemauert wurden . Sie mußten während des ersten
Teiles des Angriffs lebendig in die Hände des Feindes
fallen . Unsere Gegenangriffe gaben Uns die Gesamtheit
des umstrittenen Geländes zurück . In dem Abschnitte von
Reims und zwischen Reims und den Argonnen herrschte
ein Artilleriednell , in dem wir die feindlichen Batterien
bemeisterten . Wie gestern abend gemeldet, wurden in den
Argonnen bei Ponteine Madame um 6 Uhr , 10 Uhr
und 1 Uhr mittags drei Angriffe völlig znrückgeworfen,
ebenso drei deutsche Angriffe im Walde VONUilly , süd¬
östlich von Saint Mihiel . Feindliche Abteilungen wurden
bei Parrcp und Bnres znrückgeworfen. In den Vogesen
rückten wir nördlich Senones auf den Mhängen des
Signal de la Mere Henri merklich vor . Unser Gewinn
ist ungefähr 400 Meter . Ebenso gewannen wir südwest¬
lich Sennheim und in Ban de Sapt bei Lanois Ge¬
lände und beschädigten die Hilfsverteidigungsarbeiten des
Feindes . Ebenso nickten wir im Elsaß im Gebiet von
Am merzweiler und Unterburnhanpt vor , wo wir das ge¬wonnene Gelände behaupteten . Bei Sennhieim wurde der
Angriff eines deutschen Bataillons abgewiesen. Nach der
Zahl der Toten , die am 25 . , 26 . und 27 . Januar auf dem
Kampfplätze östlich von Ipern , bei La Bassee, Craonne
Und in den Argonnen , im Woewregebiet und in den Voge¬
sen gefunden wurdm , scheinen die Verluste des Feindes
während dieser letzten drei Tage 20000 M !ann zu über¬
schreiten. (Anmerkung : Gegenüber dem Obigen Bericht
verweisen wir auf die amtlichen Berichte aus dem Großen
Hauptquartier . Soweit die französischen Angaben durch
diese nicht bereits widerlegt sind , wird sich ihre tendenziöse
Ausmachung demnächst noch Herausstellen .)

WTB . Paris , 29 . Jan . Amtlicher Bericht von ge¬
stern abend 11 Uhr : In der Nacht vom 27 . zUm 28.
Januar unternahm der Feind keinen JUfanterie -Angriff.
Nordöstlich Zonnebeke unterhielten die Deutschen Artil¬
lerie - und lebhaftes Geivehrfeuer. Längs der Aisne fand
Artilleriekampf statt . Aus den Argonnen wird einfache
Kanonade gemeldet. Im Elsaß nordwestlich Ammerzwei¬
ler behaupteten sich unsere Truppen trotz heftiger Be¬
schießung ans dem im Verlauf des Tages gewonnenen Ge¬
lände und setzten sich dort fest. Auf der übrigen Front
herrschte Ruhe . . - ft ! ;

:r englische Flugzeuge vernichtet
WTB . Basel, 29 . Jan. Die Baseler Nachrichten mel¬

den : Von7 englischen Flugzeugen , die Ostend e u.
Zeebrügge beschossen haben, sind 3 nicht zurückge-
kehrt. Sie wurden auf dem Rückflug von zahlreichen deut¬
schen Flugzeugen umzingelt und auf das offene Meer ge¬
jagt . Unter den vermißten englischen Fliegern befindet sich
auch Samson, der sich mehrfach ausgezeichnet hat.

Rumänische Getreide -Einfuhr.
WTB. Bukarest, 29 . Jan . Halbamtlich wird gemeldet:

Der größte Teil der in den letzten Monaten für Deuts ch-
land gekauften Getreidemenge konnte wegen Wa¬
genmangels nicht ausgeführt werden. Die rumänische
Eisenbahnverwaltung hat nun den Vorschlag der deutschen
Regierung angenommen , daß sie den dazu notwendigen
Wagenpark selbst nach Rumänien senden werde.

Der Kampf iu der Nordsee
GKG . Kiel , 29 . Jan . Die Kieler Neuesten Nach¬

richten erhalten aus Amsterdam folgende Drahtmeldung :!
Nach Angabe des Kapitäns eines Handels¬
dampfers war es der englische Schlachtkreui -!
zer Tiger , der in der Nordsee am Sonntagjl
voneinemde - iltschenTorpedvbOotdurchTOr -^
pedvschüsse zum Sinken gebracht wurde.

In dem amtlichen englischen Bericht heißt cs VOM
„Tiger " kurz : „Die Beschädigung des Tiger ist nicht
ernstlich. Vielleicht bringt die holländische Meldung dochdie Wahrheit ans Licht . Der „Tiger " ist noch größer
(28900 Tonnen ) und moderner (1913 ) als der nach dem
englischen Bericht außer Gefecht gesetzte „Lion "-Löwe.
Sein Untergang müßte freilich die durch Beattys Bericht
so schon schwer erschütterte englische Ciegesstimmung vol¬
lends Niederdrücken.

WTB . Berlin , 29 . Jan . Ter Vorläufige Berichtdes englischen Admirals Beatty über das Seegefecht in der
dkordsee , wie er durch Reuters Telegraphenbureau verbrei¬
tet wird , enthält die Behauptung , daß nach der Aussagevon deutschen Kriegsgefangenen der Kreuzer „ Kolberg"
durch das Feuer des englischen Geschwaders zum Sinken
gebracht sei. Diese Nachricht ist , wie wir von zuständiger!Seite erfahren , unzutreffend und es kann dieser Behaup¬
tung , und anderen Entstellungen gegenüber nur erneut!
auf die Angaben des amtlichen deutschen Berichts hinge¬
wiesen werden, wonach sämtliche am Gefecht beteiligten
Schiffe und Fahrzeuge mit alleiniger Ausnahme des grO- >
ßen Kreuzers Blücher in die Häfen zurückgekehrt sind. !

Maßnahmen gegen einen Luftangriff.
WTB . London , 29 . Jan . In den Städten , die mit

einem eventuellen Luftangriff rechnen müssen, sind die
kostbarsten Bilder der Galerien und die Wertgegenständeder Museen in Sicherheit gebracht worden . In London
sind zahlreiche Gemälde in Kellergewölbcn untergebrachtworden . Ter größte Teil der Nationalgalerie ist ge¬
schlossen.

Eine Beute des „Kronprinz Wilhelm"
WTB . London , 29 . Jay . Ter englische Dampfer

„Potaro " , 4400 Donnen , ist überfällig . Man befürchtet,)
daß er von dem Deutschen Hilfskreuzer „ Kronprinz Wil¬
helm" gekapert wurde . Tie Dampfer Therese Hcymann
und Glenmorven dürften in der Nordsee, vielleicht in¬
folge Minen , gesunken sein.

4 englische Unterseeboote in der Ostsee
GKG . Berlin , 29 . Jan . Aus Stockholm wird der

„B . Z .
" gemeldet : Die gestrige Abend-Ausgabe der „Nya

Dagligt Mlahanda " bringt beachtenswerte Mitteilungen
über englische Unterseeboote an der Ostseeküste , teilweise
gestützt auf vertrauliche Angaben englischer Offiziere die¬
ser Boote . Demnach sind im Herbst durch den großen
Belt , hinter Handelsschiffen herfahrend , englische Unter¬
seeboote in die Ostsee gelangt . Ihre Zahl beträgt vier.
Rußland hat nicht so große Unterseeboote. Ter gemeldete
Angriff auf die „ Gazelle" sei daher nur durch die eng¬
lischen Boote mit ihrem großen Aktionsradius möglich
gewesen.

Ein Marine -Parseval -Lustschiffvermißt
WTB . Berlin , 29 . Jan . Wie wir erfahren / ist

am 25 . Januar ein deutsches Marine -Parseval -Luftschiff-
Von emem O stscebafen ans n , einer Un^ ' nehenuna cwaen
ven russischen Kriegshafen LibäU aufgestiegen und bisher
nicht zurückgekehrt. Eine Meldung des russischen Marine¬
generalstabs verbreitet , daß am 25 . Januar ein deutsches
Zeppelinluftschiff Libau überflogen und Bomben abgewor¬
fen habe. Das Luftschiff sei beschossen und getroffen wor¬
den und fei in die See gestürzt. Bon russischen Fahrzeugen
sei es vernichtet und die Besatzung gefangen genommen
Warden. Die russische Angabe , daß das angreisende Luft¬
schiff ein Zeppelin gewesen sei, wie in der ausländischen
Presse weiterverbreitet worden ist und auch in die deutsche
Presse Eingang gefunden hat , ist hiernach unzutreffend.

Die „Daeia " . > , ft ! ! - !-/ ft ! ft
WTB. London , 29 . Jan . Daily ChrOnicle meldet

aus Newyork, daß die Daria sich noch in Galveston be¬
findet . Tie Agenten erklären , den Grund hierfür nicht
zu kennen, bestreiten aber entschieden, daß das Schiff mit
50000 Dollars in Hamburg versichert sei . Ter Be¬
sitzer derDacia soll beabsichtigen , noch fünf andere Schiffe
der Hamburg-Amerika -Linie zu kaufen , darunter Älle-
'mania. Ulbiana , Constantaund Georgia.



Der österreichische Tagesbericht.
WTB . Wien , 29 . Jan . Amtlich wird verlautbart

Vom 29 . Januar 1915 mittags : Starker Schneefall ist
eingetreten . In Westgalizieu und Polen nur Rekognos¬
zierungen , Patronillengefechte und , wo es die momentanen
Sichtverhältnisse zulassen , Artilleriekämpfe . In den Kar¬

pathen wurden westlich des Uzsoker Passes russische An¬

griffe unter schweren Verlusten des Gebers zurückgeschla¬
gen . Bei Vezerszallas und Voloves sind die Kämpfe
beendet, der Feind auf die Paßhöhen zurückgeworfen und

neuerdings 4M Gefangene eingebracht. In der Buko¬
wina herrscht Ruhe . Ter Stellvertreter des Chef des Gc-

nerahstkbs : v . Moser, Feldmarschalleutnant . .

Anspruchsvolle Christen
LvLB . Kopenhagen , 29 . Jan . Am Tage der Was-

serweihung hat in den Gemächern des Petersburger Met¬
ropoliten Wladimir eine feierliche Versammung stattge¬
funden , an der sich viele Bischöfe und hohe Geistliche,^
Mitglieder des .Heiligen Synvds und Universitätsprofes¬
soren beteiligten . Ter Metropolit vertrat in einer Rede
den Standpunkt , daß es für Rußland nicht wünschenswert
sei, auf

'
die Neutralisierung des Heiligen Landes hinzu¬

arbeiten , für die sich ein Teil der öffentlichen Meinung
in Petersburg ausgesprochen habe. Tas heilige Land
müsse vielmehr dem russischen Reiche unterstehen, wobei
die übrigen christlichen Völker das Recht haben würden,
die heiligen Orte zu besuchen.

H Sperrung - es Suezkanals?
' GKG . Amsterdam , 29 . Jan . „Daily Mail " berich¬
tet, nach der Frankfurter Zeitung , über die Schließung
des Suezkanals : Tie Schiffe wurden am Eingang des
Kanals am Montag angehalten , aber es wurde ihnen
gestern erlaubt , in den Kanal einzufahren . Ter Verkehr
wird noch nicht unterbrochen, aber Kauffahrteischiffe dürfen
nur zu bestimmter Stunde und zwar unter Geleit ein-
fahren . Tie Kommandobrücken der Schiffe müssen mit
Sandsäcken oder Stahlplatten geschützt hin und die Mann¬
schaften und Fahrgäste müssen sich, soweit es irgend geht,
unter Teck befinden. Große Tätigkeit herrscht gegen¬
wärtig im Kanal , Truppen und Kriegsschiffe werden zu¬
sammengezogen. Auch Aufklärungsoperationen find ge¬
macht worden. Tie Bevölkerung verläßt die Nachbarschaft
des Kanals.

Exkönig Manuel wieder in Portugal?
WTB . Frankfurt , 29 . Jan . Tie Frankfurter Zei¬

tung meldet aus Madrid : Ter „ Jmparcial " veröffentlicht
ein Telegramm aus Badajoz , indem das Gerücht verzeich¬
net wird , daß Exkönig Manuel bei Oroiso ( ?) an der
spanischen Grenze portugiesisches Gebiet betreten habe.
Ter Generalstab der Monarchisten , darunter Manuels
Sekretär Homam Christo , Graf Galvejas und andere , be¬
finden sich in der Provinz Zamora nahe der Grenze und
warten die weiteren Ereignisse ab . Tie Fälle von Meu¬
terei und die Verhaftungen mehren sich . Hier hält man die
innere Lage Portugals auf jeden Fall für bedenklich.

Eine viel zu kleine Strafe
Stratzvurg , 29 . Jan . Eine recht empfindlich«

Strafe zog sich der Pfarrer Barbier von Greßweiler im
Elsaß vor der Strafkammer des Landgerichts Zabern
zu wegen Aeußerungen , die seine deutschfeindliche Ge¬
sinnung bekundeten . Gelegentlich eines Besuchs bei sei¬
nem Bruder , der in Straßbarg Militärdienste tut , ge¬
brauchte Pfarrer Barbier jene Aeußerungen , die auch
Tritten zugänglich waren . So sagte er u . a . , daß die
Elsässer schon 44 Jahre Schlimmes erduldet hätten, jetzt

komme aber noch Schlimmeres über fie ; ferner : Frank¬
reich habe viel Geld und tverde den Krieg nicht verlieren,
die gefangenen und gefallenen Franzosen seien von den
Deutschen, vom Offizier bis zum gemeinen Mann , be¬
raubt worden, im Breufchtal allein sei ihnen eine Mil¬
liarde zugcfallen u . a . m . Der Angeklagte gibt zu, all«
diese Aeußerungen getan zu haben . Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaterw

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 30 . Jan . Wie der „ Berliner Lokalan¬

zeiger* aus Genf erfährt, ist in der französischen parlamen¬
tarischen Armeekommission mitgeteilt worden, daß seit Beginn
des Krieges die Zahl der Kriegsfreiwilligen kaum
20000 betragen hätte. Von diesen habe noch ein großer
Teil als untauglich zurückgewiesen werden müssen.

WTB . Berlin , 30 . Jan . Der König von Sachsen
bat aus Anlaß des Erfolges seiner tapferen Truppen
bei Craonne dem kommandierenden General des 12 . Ar¬
meekorps, General der Infanterie d ' Elsa , dem „ Berliner Lo¬
kalanzeiger ' zufolge , telegraphiert: Habe mit großer Freude
von schönem Erfolg von Teilen des Korps gehört und bitte
Ew . Exzelenz, den beteiligten Truppen herzlichen Gruß und
warmen Dank von mir auszusprechen Friedrich August.

WTB . Berlin , 30. Jan . In der „ Kreuzzeitung " heißt
es aus Brüssel : Im Anschluß an die französische Niederlage
bei Soisons , durch welche die deutschen Streitkräfte wieder
in der Richtung nach Paris vorgedrungen sind , wird aus
der französischen Hauptstadt wieder eine Mafsenflucht der
wohlhabenden Bevölkerung nach dem Süden gemeldet . Die
von der Regierung unabhängigen Zeitungen tragen ihren
Pesfimus offen zur Schau.

WTB . Berlin , 29. Januar . (Amtlich .) In den letzten
Tagen find drei Vorsteher früherer deutscher Beruf-konsulate
in Rußland , ebenso drei deutsche Wahlkonsuln und mehrere
Bürobeamte von Berufskonsulaten aus Rußland über Schwe¬
den nach Deutschland zurückgekshrt. Dies ist ein erstes Er¬
gebnis langwieriger Austauschverhandlungenmit der russischen
Regierung , die noch fortgesetzt werden.

WTB . Berlin , 30 . Jan . Der Universität Frankfurt ist
von dem jüngst verstorbenen Privatmann Flerstein 1 Mill.
Mark vermacht worden, zahlbar nach dem Ableben seiner
Witwe.

WTB . Haag , 30 . Jan . Der Staatscourant bringt eine
Mitteilung des Ministers des Aeußeren darüber, daß nach
12 Uhr mittags kein Schiff in den Suezkanal e in¬
fahren könne.

WTB . Berlin , 30 . Jan . Der „ Berliner Lokalanzeiger"
meldet aus Zürich : Abbö Wetterle hält gegenwärtig in
Paris Vorträge über das Thema : „ Die Hoffnung Frank¬
reichs "

, worin er die eliässische Frage behandelt. Die Vor-
- träge werden gedruckt und in allen neutralen Staaten ver-
j teilt werden.
! WTB . Berlin , 30 . Januar . Aus Mailand wird dem

„ Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Die Arbeiter der Suez-
kanalgesellschaft haben die Anweisung erhalten, sich mit ihren
Familien bereit zu halten, auf den ersten Befehl hin ab¬
zureisen. Wie in englischen Kreisen verlautet, soll Jsmailia
am Suezkanal demnächst geräumt werden . — Wie die
„Daily Mail " aus Cairo meldet , verhalten sich die Türken
seit den letzten Scharmützeln ruhig . Kleinere Abteilungen
Engländer sollen bei Alexandrette gelandet fein und die
Telegraphendrähte nördlich und südlich der Stadt zerschnitten
haben.

WTB . Basel , 30 . Jan . An der Petersburger Getreide¬
börse find in den letzten 8 Tagen alle gehandelten Pro¬
dukte, außer Roggenmehl, um 15—20 °/» gestiegen.

WTB . Haag , 30 . Jan . Die erste Kammer hat den Ge-
! setzentwurf über die Verlängerung der Dienstzeit der Miliz
' und der Landwehr bis^zum 31 . Juli debattelos angenommen.

WTB . Basel , 30 . Jan . Nach einer Meldung aus Tokio
hat die „ Karlsruhe" in den amerikanischen Gewässern
wieder zwei englische und einen französischen
Dampfer versenkt.

WTB . Lyon , 30 . Jan . Nach dem „ Progres " darf
auf Anordnung des Generalgouverneurs von Lyon künftig
von 9 Uhr abends ab dieJnnenbeleuchtung von
Privathäusern und öffentlichen Gebäuden von außen nicht
mehr sichtbar sein . Die Fensterläden müssen geschlossen und
die Schaufenster verhängt werden . Die Beleuchtung der
Schaufenster und der Teraffen der Cafös ist untersagt.

WTB . Berlin , 30 . Jan . Bei Soissons hat, wie die
„ Neue Politische Korrespondenz " zuverlässig hört, der Kaiser
unmittelbar im schärfsten Feuer gehalten und konnte nur
durch die dringendsten Vorstellungen seiner Umgebung nach
längerer Zeit veranlaßt werden , seinen gefährlichen Stand¬
ort zu verlassen.

WTB . Berlin , 30 . Jan . Das „ Berliner Tageblatt"
meldet aus Amsterdam : Das Reuterffche Bureau berichtet
zu dem Kampf bei La Bassee, daß das Gefecht im Morast
bei La Bassee am Montag der schwerste Kamps war,
den die Engländer in diesem Jahr bisher ausgefochten haben.
In glänzendem Angriff sei die preußische Borhut in Gioenchy
eingedrungen, aber durch einen heftigen Gegenangriff wieder
zurückgeworsen worden.

WTB . Berlin , 30 . Jan - Aus Wien erfährt das
„ Berliner Tageblatt "

, daß der Rückzug der Russen aus der
Bukowina fortdauert . Sie haben auch Kimpolung geräumt.

WTB . London , 30 . Jan . „ Daily Chronicle" bringt
eine Unterredung mit einem Mann der Besatzung der
„ Arethusa

"
, die den Kreuzer „ Blücher " durch Torpe¬

doschuß versenkte. Der Mann erzählte : Das Schiff
war kaum zu verfehlen , da es fast still lag . Der zweite
Torpedo traf den „ Blücher " von mittschiffs . Die Mann¬
schaft hielt sich schneidig bis zum letzten Augenblick . Wir
sahen die Besatzung auf Deck aufgestellt und salutieren.
Es war ein packender Augenblick . Jeder , der einiges Ge¬
fühl besaß , mußte so viele Kaltblürigkeit bewundern. Als
wir das zwe'ie und letzte Torpedo losgelassen hatten, wußten
wir daß das Ende schnell kommen mußte und fuhren bis
auf 200 Meter an den „ Blücher" heran. Wir konnten
das Torvedo fortschnellcn sehen - Die Mannschaft wäre
stramm in salutierender Haltung in den Tod gegangen,
wenn wir nicht mit der Sirene ein Warnungssignal
gegeben hätten . Einer unserer Offiziere ries auf deutsch
hinüber was vor sich ging . Die Deutschen verstanden,
schwenkten die Mützen , riefen hurrah und sprangen über
Bord . Wir verloren keinen Augenblick , sondern begannen
mit dem Rettungswerk . Wir warfen an 100 Planken über
Bord , an denen sich die Schwimmenden festklammerten bis
unsere Boote sie auffischten . Inzwischen hatte unser Torpedo
sein Ziel erreicht . Das Schiff versank in den Flute .' .

WTB . Konstantinopel , 29 . Jan . Das Große Haupt¬
quartier tellt mit : Auf der kaukasischen Front hat sich nichts
Nennenswertes ereignet . Unsere Truppen , die in der Richt¬
ung auf Olty die Offensive ergriffen haben, machten 3 00
Russen zu Gefangenen und erbeuteten eine Menge
Gewehre und Kriegsmaterial. Die seit einer Woche in Aser-
beidschan im Gange befindliche Schlacht in der Umgegend
von Choi gegen die feindlichen Hauptkcäfte wird zu unseren
Gunsten fortgesetzt. Choi ist der letzte Zufluchtsort der
Russen in Aserbeidschan . Am 27 . Januar nahmen unsere
Truppen im Süden von Choi die erste Linie der befestigten
feindlichen Stellungen , die aus mehreren Linien bestehen.

WTB . Hamburg , 30 . Jan . Bei der gestrigen Reichs¬
tagsersatzwahl im 3 . Hamburger Wahlkreis wurden für den
sozialdemokratischen Parteisekretär Heinrich Stubbe
40 . 705 Stimmen abgegeben . 70 Stimmen waren zersplittert,
849 Stimmen waren ungültig . Es fehlt noch das Resultat
von einem Bezirk.

Das Glöcklein des Glücks.
Roman von Ludwig Roh mann.

Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Sie eilte ins Haus , an der Köchin vorüber, die ihr
mit einer Frage entgegentrat, und ins stille Eßzimmer , wo
keiner sie hören und sehen konnte . Und hier versuchte sie,
den Umschlag zu öffnen . Aber die Hände zitterten so, daß
sie es nicht zustande brachte und die Hände erschöpft in den
Schoß sinken ließ . Warum hatte sie nur den Karl nicht
gefragt ? Dann hätte sie nun alles schon gewußt und brauchte
nun nicht diese entsetzliche Angst auszustehen . Dann zog sie
langsam eine Haarnadel aus dem lose aufgestreckten Haar
und schlitzte den Brief ganz langsam auf. -

Es war ein Zettel in dem Umschlag, zittrig mit Blei¬
stift beschrieben. Frau von Wannoff überflog ihn in heißer
Angst, ehe sie ihn wirklich las ; man mußte doch vor allem
sehen, ob —

Sie atmete auf und faltete mit einem heißen Aufblick
die Hände, wobei das Briefblatt zerknittert wurde. Gott
sei Dank — Gott sei Dank , nicht!

Sie strich das Blättchen sorgfältig auf den Knien glatt
und las dann:

„ Liebstcr!
Wenn ich Dich brauche, so soll ich Dich rufen. Ich

rufe Dich, Liebster, komm ! Wir hatten eine schwere Nacht,
und nun scheint die Sonne , und sie tut mir weh . Mein
Vater wird sterben. Doktor Kohlrausch hat es uns heute
nacht gejagt, damit wir vorbereitet sind. Ich kann nicht
weinen , und alles ist wie ausgebrannt in mir . Nur namen¬
lose Sehnsucht habe ich , Dich zu sehen — vielleicht, daß ich

dann weinen kann . Und Vater erwartet Dich. Er sagt
nichts , aber ich glaube es . Komm zu

Deiner Eve.
"

Die einsame Frau saß wie ein Steinbild da, und die
Tränen liefen ihr über dis durchfurchten Wangen hinab und
auf den Brief.

„ Herr , unerforschlich sind deine Wege. Aber bedenke,
0 Herr, wir sind Menschen mit menschlichen Kräften, und
ich weiß nicht, wie wir das tragen sollen . Herr Gott , so
hilf uns , daß wir nicht zugrunde gehen .

"

Gegen neun Uhr saß sie im Wagen . Sie sah lange zu
den verhangenen Fenstern ihres Mannes hinauf. Der hatte
heute nach Tukenyof fahren wollen, und nun schlief er, als
käm' es nur darauf an , daß er seinen Frieden habe!

Wenn der Herr wach wird und nach mir fragt — ich
bin nach Tukenhof zu Doktors"

, sagte sie zum Fräulein , die
an den Wagen herangekommen war . Dann fuhr sie davon
und hinaus in die lachende Landschaft . „ Die Sonne tut
mir weh — ! " Ach ja , sie tat weh mit ihrem aufdringlichen
lachenden Glanz.

Der alte Knecht des Doktors hielt das Pferd , während
der Wonneberger Christian der gnädigen Frau beim Aus-
ftcigen behilflich war. Dem Alten schwammen die Augen,
und es zuckte um seinen Mund wie in verhaltenem Weinen.

Frau von Wannoff ah ihn erschrocken an : Ist — ! "
Der Alte verstand die Mage und nickte.
„ Vor einer halben Stande . "
Frau von Wannoff . eh . te sich in einer Schwächean¬

wandlung gegen den Wagen , aber als der Knecht ihr bei¬
springen wollle , wehrte sie c b.

„ Laß nur , es ist schon e- tt . Ich — ich will jetzt hinein¬
gehen .

"

Auf dem Flur begegn . e sie dem alten Pöplau . Eve
hatte ihn mitten in der Nacht holen lassen und seitdem war
er nicht wieder hsimgekommen . Nun wollte er nur einmal
auf einen Sprung hinüber, um zu sehen, ob alles in Ord¬
nung sei.

„Ein böser, böser Tag , liebe Frau von Wannoff "
, sagte

er bedrückt, während er ihr die Hand reichte.
„ Das weiß der liebe Gott ! " seufzte sie „ aber daß es

so schnell kommen würde — "

„ Die bösen Anfälle haben sich seit gestern nachmittag
immer wiederholt, und das Herz wollte nicht mehr mit.
Gegen Morgen ist er dann cingeschlafen und nicht wieder
aufgewacht — "

„ Ich will hineingehen — '

„ Ja — ich komme nachher auch wieder . - Es gibt nicht
viel zu tun , und mit den Frauen ist nicht viel anzufangen.

" —
Frau Anna lag in ihrem Stuhl ; das bleiche Gesicht in

einem Augenblick tiefsten Leides erstarrt, und nur die Augen
brachten Leben hinein.

Eve saß neben der Mutter . Als Frau von Wannoff
eintral , erhob sie sich langsam, aber die Füße waren ihr
bleischwer, und sie vermochte d . : Besucherin nicht entgegen¬
zugehen . Das junge Gesicht war bleich ; um die Augen
lagen tiefe Schatten , und die Augen selbst glühten in tränen¬
losem Schmerz.

Frau Wannoff fühlte, wie sich ihr das Herz zusammen-
krampfte . Sie eilte mit ausgebreiteten Armen auf Eve zu
und drückte sie fest an sich. Und nun , in der liebewarmen
Umarmung, löste sich all der verhaltene Jammer . Eve stand
mit schlaff niederhängenden Armen da , aber ein Zittern lief
über sie hin, es stieg und drängte würgend in ihr herauf,
und plötzlich hallte ein wilder, weher Aufschrei durch das
Zimmer, dem ein haltloses, herzbrechendes Schluchzen folgte.

(Fortsetzmygfolgt.) ^



Landesnachrichten-
Ultrurtrig. 30 . Januar 1915.

' Ein Soldatenbesuch . Die verwundeten und kranken
i Krieger des Vereinslazaretts Bad Rötenbach-Nagold machten

am gestrigen Nachmittag hierher eine Schlittenpartie.
In 11 mit Fähnchen geschmückten , gutbesetzten Schlitten
fuhr man in lustiger Fahrt das Nagoldtal hinauf nach
Altensteig, wo im Gasthos z. grünen Baum Aufenthalt ge¬
nommen wurde. Es waren äußerst gemütliche Stunden für
die Soldaten , die sie in den Räumen des » Grünen Baum*
zubrachten . Da die Gäste ihre „ Hauskapelle* mitbrachten
und für die Verpflegung reichlich gesorgt war , herrschte eine
prächtige Stimmung unter den Kriegern , über deren Besuch
man sich hier herzlich gefreut hat . Unter dem Gesang von
Soldatenliedern traten die Gäste wieder die Rückfahrt nach

s Nagold an . — Herr Verwalter Bauer vom Bad Rötenbach
bittet uns , an dieser Stelle für die hier den Soldaten er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten besten Dank zu sagen.

* Befördert wurde auf Kaisers Geburtstag Oberleutnant
Rudolf Hindennach von hier zum Hauptmann der Landwehr.

Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Unteroffizier Friedr.
Bohnet, Sohn des Forstwegwarts Adam Bohnet in Neu-
nuifra (verwundet im Lazarett.)

Die 107 . wurttembergische Verlustliste
verzeichnet vom Füsilier -Regiment Nr . 122 145 Namen:
gefallen bez,w . gestorben 27 , schwerverwundet 19 , ver¬
wundet bezw . leichtverwundet 57 , vermißt 41 , verletzt 1;
vom Infanterie -Regiment Nr . 126 , dem Reserve-Jnfan-
terie-Regiment Nr . 248 , dem Landwehr -Jnfanterie -Regi -i
ment Nr . 121 , dem I . und II . Pionier -Bataillon Nr . 13,
der 2 . Landwehr -Pionier -Kompagnie , der I . Munitions-
kolonnen-Abteilun g und als Verluste durch Krankheiten
find 243 Namen aufgeführt : gefallen bezw . gestorben
68, schwer verwundet 65, verwundet bezw . leichtverwundet
98, vermißt 9 , verletzt 3 . Darunter sind 3 Offiziere und
1 Sanitäts -Offizier gefallen , 1 Offizier schwer verwun¬
det und 2 Offiziere leicht verwunoet.

Die Lifte enthält u . a . folgende Namen : Musk . Christian
Finkbeiner , Mitteltal , gef. Kopfschuß. Er . - Res . Joh . Adam
Haist, Orspach , O .A . Freudenstadt, gef . Kopfschuß. Res.
Gottlob Schulder, Hallwangen , gef . , Kopfschuß. Ers. -Res.
Friedr . Stickel , Spielberg , l . verw . , r . Arm . Musk . Georg
Keppler , Emberg, l . verw . , l . Hand . Gef . Georg Rentschler,
Tonbach, gef. , Rückenschuß. Musk . Karl Keck, Wildbad, l.
verw. I . Bein . Utffz. d . R . Karl Günther, Tonbach , gef.
Ers. - Res . Friedr . Decker , Dachtel , schw . verw . , r Arm . Res.
Martin Dölker ll , Obermußbach, schw . verw . r . Arm und r.
Bein . Musk . Friedr . Bletscher, Obertal , schw . verw . l . Bein
und Rücken. Res . Otto Zeeb , Freudenstadt, I verw , Kopf.
Ers . - Res . Georg Jäckle, Glatten , l . verw . , Rücken . Gefr.
Emil Bertsch , Schwann , schw . verw. , r . Fuß und ! . Hand.
Musk. Eugen Hammer, Unterreichenbach , schw . verw . , Rücken.
Musk . Gg .Fr . Roller, Ettmannsweilcr , gef. Ers.-Res . Gottl.
Wacker, Holzbsonn, l . verw . , Kopf . Musk . Friedr . Schech-
inger, Sulz , schw . verw . , r . Arm und r. Bein . Ldwm.

Christian Teufel, Klosterreichenbach, gef . , Kopfschuß. — Musk.
Friedr . Braun . I , Gültlingen , bish . schw . verw ., gestorben.
Ldwm. Lorenz Großhans , Beuren, bish. verm ., gef.

ff Ludwigsburg , 29 . Jan . (Todesfall.) Der Kommandeur
des Infanterie - Regiments Alt - Württemberg 121 , Oberst
v . Gais , ist gestern früh im Felde einem Schlaganfall er¬
legen . Der Verstorbene trat im Jahre 1877 als Kadett
ein, wurde 1878 Leutnant und im Oktober 1912 Oberst
und Kommandeur des Regiments 121.

ff Neresheim , 29 . Januar . (Rekruten für den König.)
Maurermeister Karl Baamann von Steinweiler, der zur Zeit
im Felde steht und sich das Eiserne Kreuz geholt hat, hat
zu Hause den siebten Buben bekommen. Der König hat
seinem Patenkind 20 Mark übersenden lassen.

(-) Stuttgart , 29 . Jan . (Eine Brvtverschwenduna)
Dias Städtische Reinigungsamt beabsichtigt bekanntlich
zweimal in der Woche die .Küchenabfälle, also Gemüse-,
Fleisch- und Kartoffelreste , in den Haushaltungen abholen
zu lassen. Die Abfälle werden dann in der Städtischen
Gasanstalt sortiert und ans getrocknet , um sie als Vieh¬
futter verwenden zu können. Ter Presse war gestern
Gelegenheit gegeben, diese Einrichtung zu besichtigen ; aber
was man da sah, überstieg, wie Oberbürgermeister Lauten¬
schlager selbst es bezeichnet « , alle Begriffe des groben
Unfugs : Unter den Abfällen befand sich ein großer Pro¬
zentsatz Brot , Weißbrot und Wecken, noch mit Wirst be¬
legtes Butterbrot , ganze Laibe Brote in unversehrtem
Zustand . Unter 700 Kilogramm Gemüseabfällen , die in
der Zeit vom 18 . bis 23 . Januar gesammelt wurden , tvu*
ren nicht weniger als 44 Pfund Brot . Unter den Ab¬
fällen , die in Ostheim gesammelt wurden , waren 8Hz
Prozent , aus den mittleren Stadtteilen 3Vs Prozent und
von der Gänsheide 2 >/» Prozent Brot . M !an sieht, daß
gerade die Orte mit dem Brot am meisten Verschwendung
treiben , die es am wenigsten nötig hätten . Auch bei den
Kartoffeln zeigt sich eine gewisse Verschwendung, denn
es waren unter den Abfällen viele gute und gesunde Kar¬
toffeln zu entdecken . Mit Recht betonte Oberbürgermeister
Lautenschlager als bedauerlich, wie wenig manche Leute
den Ernst der Zeit erfassen. ^ ^

(-) TeLtnang , 29 . Jan . (Ein Schatzgräber . ) Nach
Ausbruch des Krieges hatte ein Bauer im Bezirk einen
Geldbetrag von 400 —450 Mark im Keller feines Hauses
vergraben . Diesen Vorgang hat anscheinend der Dienst¬
bub beobachtet. Er kündigte alsbald den Dienst und
mit ihm verschwand auch das Geld aus dem Keller.
Nach dem Burschen, der bei dem Bauern einen falschen
Namen geführt haben soll, wird gefahndet.

(- ) Signraringen , 29 . Jan . (Unfall mit tätlichem
Ausgang . ) In Trochtelfingen kam der 84 Jahre alte
frühere Straßenwart Stephan Sigg zu dem Erdölwagen,
um Oel zu holen . In dem Gedränge der Kinder ver¬
lor der alte Mann den Halt und fiel in die Straßen¬
kandel. Er zog sich einen Bruch des Oberschenkels und des
Beckens zu , an dem er im hiesigen Landesfvital gestorben
ist.

Der Lazarettzug.
Auf Bahnwache, s ' ist abends um neun
Von Westen fährt langsam ein Zug herein,
Das Stahlroß , das sanft schnell und weit uns trug,
Heut zog es gar langsam den Krankenzug.
Beim Hinfahren schallte froher Gesang,
Heut alles füll und der Zug ist lang!
Sechshundert Verwundete liegen darin
Die sollen wieder zur Heimat hin.
Nun stehen wohl vierzig Wagen vor mir
Doch öffnet man nur eine einzige Tür,
Ein junger Krieger kehrt nicht mehr nach Haus,
Sanft laden zwei Krankenträger ihn aus.
Sein Arm und sein halbes Gesicht ist umhüllt.
Seine Lippen flüstern schmerzerfüllt:
Grüßt mein Mütterl , mein Kind und Weib
— Da streckt der Tod den müden Leib —
Der Arzt spricht milde , bei dem ist's vorbei,
Der Vorsteher winkt , die Abfahrt ist frei.

Schwer gleitet der Zug in die Nacht hinaus
Wie ein Leichenzug, kein Mensch schaut heraus,
Kein Singen , kein Gruß , eine Schwester trug
Durch die stillen Wagen den Wasferkrug
Sechshundert ! Vielleicht schon am nächsten Ort
Tragen sie wieder einen Toten fort?
Langsam schwindet der Zug in die Feme
Kleiner stets wird die rote Laterne.
Gedankenvoll schaut der Posten ihr nach
Der Regen fällt prasselnd aufs Bahnhofsdach.
Der Bahnhof liegt still, doch meldet man schon
Einen neuen Zug der nächsten Station.
So kommt stets ein Zug nach dem andern her,
Ach, wenn es doch nur bald erst, der letzte wär!

Kersnta -ortlicher Redakteur : Ludwig Lau !.
Druck und Verlaß 1er W. Rteker 'sche» Buchdrucker ei , LltenK-N.

Lin von Dn . M6kl.

llsut- llnä llsrn-1eiäen !'°L «LLk -
Oexen Linsendunx von SV?k. in Lriekm. senden ivir diese in verseki .UmsckIsx.
P» I>>NISNI> L vo ., Ssi »lin 200 , Hi>vggsI »1nsv « 2Ss.

»v " Fortgesetzt
werden Bestellungen auf unsere Zeitung bei allen Postboten,
Postanstalten und den Agenten unserer Zeitung entgegen¬
genommen.

Mltensteig-Ttadt.
Die Stadlgemeinde verkauft im Submissionswege einen 2 ^/4 jährigen,

ca . 15 Zentner schweren

S7 SLL
zur Zucht oder zum Schlachten geeignet . Liebhaber die den
Fairen zur Zucht verwenden wollen, haben evtl , die Wahl zwischen diesem
und einem 2 jährigen Zuchtsarren.

Offerten , mit der Aufschrift „ Gebot auf 1 Farren * versehen und
pro Zentner lebend Wewicht bezw . (bei beabsichtigter Erwerbung
für Zuchtzwecke) überhaupt , wollen bis 2 . Februar ! 915, nachmittags
6 Uhr eingereicht werden bei der

Den 28 . Januar 1915 . Stadtpflegk - Llltz.

Vruchleidende »I»
Nviu Lruobdauä , ,ILss .1 " offne Keller, oigonos 8xstsm , auob

boi Haobt tragbar, biotst äis grösst « blrloivbtsruvg uuä bält socken
Lruoff emrüolc . l.oib- unii VortsIIbinllon, keraöoffalter. lEgjäbrigs
Urtabruvg, rool !« üollionuuA.

Lin viollor selbst mit Nustörn snrvossoci in Uegolll Donnerstag,
4. Februar von 9— 12 Uffr iw Oastkvk rum Uössie.

vzMg.-^ emIist Lilgeii krei . 8lMsrt,

kklillä-8edsMk !ll
sowie verschiedene Sorten

WM- kleine Schachteln *MW
für Sendungen ins Feld empfiehlt die

Rieker '
sche Buchhandlung
Altensteig.
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Die Lose zur 2 . Klaffe

Sei
. .

sind bis 8 . Februar ISIS zu er¬
neuern.

Ritter.
k . W . Lotterieeinnehmer in Calw

Mittelperson:
Heinrich Heußler , Altensteig.

Ein kräftiges

Mädchen
welches Melken kann findet sofort
gute Stelle . Jahreslohn 300 Mk.
Ebenso findet ein tüchtiger militärfreier

Perdeknecht
Stellung.

W. Dingler . G
Calw.

Altensteig.

lMlWkl-
WM

frisch eingetroffen bei

Zoh . Müller L Söhne.

Ein ordentlicher fleißiger Schöne tauueue

Knecht Me Untei
kann sofort eintreten bei ! sucht zu kaufen franko Zuffenhausen

3öl )S . Knlmvmh Offerte postlagernd Zuffenhausen
Leugenloch. unterNr. SSS 8.

Altensteig.
Die Installation von

Gektrifcheii Lichtanlage»
lLÜ übernimmt bei billigster Berechnung. Auf Wunsch l^ I
III! auch in Ratenzahlungen . ^

Z Fr . Hentzler D
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kritz Rüttler jr.



Alterrsteig-Ttadt.
Am Dienstag , den 2 . Februar ISIS

nachmittags 2 Uhr kommen auf dem
hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich

zum Verkauf : aus Stadtwald Priemen VI,
Abt 21 b, 22 , 31 , 33

Stammholz (i Los)
226 Stück mit zus . 39,70 Fm . und zwar:

») Langholz Kl . III 0,81 ; IV 2,04 ; V 12,24 ; VI 22,60 Fm.
d) Sägholz Kl . III 2,01 Fm.

aus Stadtwald Priemen VI Abt . 21 d , 22 , 31 , 33 und III Langerberg
Abt . 3

Stangen und Velgholz
und zwar . 2 Rm . birkene Prügel , 17 Rm Papier -Poller

12 Rm . Papier - Prügel , 174 Rm . forchene Prügel
147 Rm . forchen Anbruch
Baustaugeu : 40 Id , 58 II. , 1 III . Kl.
Hagstaugen : 68 II-, 78 III . Kl.
Hopfenstangen : 175 I ., 209 II , 119 IV . , 50 V . Kl.

Reisstangen : 20 I . Kl.

sowie 56 Lose Reis und zwar im Priemen 27 und im Langenberg
29 Reisteile.

Den 23 . Januar 1915.

Stadtschultheißenamt.
Stadtgemeinde Nagold.

Lang - und
Sägholz -Verkauf.

Im Wege des schriftlichen Aufstreichs kommen zum Verkauf
aus Distrikt Härle , Killberg , Winterhalde , Lemberg , Badwald , Galgen erg,
Mittlerbergle und Bühl '

276 Fichten , 154 Tannen, 10Forchen mit Fm . :
Laugholz : 28,30 I . , 38,01 II . , 84,84 III . , 43,07 IV . , 41,33 V . ,

16,91 VI . Klaffe.
Sägholz : 10,31 I . , 12,80 II . , 2,54 III. Kl. , durchaus Scheidholz,

teils Normal ) teils Ausschuß.
Die vorbehaltlosen Angebote jn ganzen und ' io Prozenten der

staailichen Taxpreise ausgedrückt , sind vom Bietenden unterzeichnet , ver
schlossen und mit der Aufschrift . Angebot auf Stammholz " versehen,
bis spätestens

Freitag , den 5 . Februar , vorm . 10 Uhr
bei der Ttadtpflege einzureichen. Die Eröffnung der Angebote , welcher
die Bietenden anwohnen können, erfolgt zu vorstehendem Zeitpunkt auf
dem Rathaus , der Beschluß über den Zuschlag am folgenden Tage.

Verkaufsbedingungen , Losverzeichnisse und Offertformulare können
unentgeltlich von der städtischen Forstoerwaltunz (Stv . : Gemeinderat
Weitbrecht ) bezogen werden.

S'
I. XriegbMlsills üe8 llentzeken

keielm
vis 2wi8cken8okeine den

51» K6iell88eiiatrsim8i8iiilg8ii von 1914
Können vom

1 . kedruar 1915 ad

und sie 2rvi8oIr6N8oIl6in6 r:u Öen

31, 8edilIäv8r8l:Ili'8ibWgk!i i> 88 ll6ul8Lli6ii K8ieli88
— unkündbar bi8 1 . Oktober 1924
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1 . NÄr2 1915 ad

bei der , vmtau8ck8telle kür sie llrieZ83nIeiben "
, verlin 8 , 6ekren8trn886 22 , in

die endZüItiZen Ltücke mit Än88obeinen nmge1nu8ok1 werden.

^Vir erklären un8 bereit , den Oml3U8cb ? u vermitteln.

KßmrbsbM Hsmlä s.K.in.li .8.

Am Sonntag , den 31 . Jau . ,
nachmittags 4 Uhr , findet im Gast¬
haus zum . Adler " die jährliche

General-
Versammlung

statt , wozu die Mitgluder freundlich
eingeladen werden.

Der Vorstand.

Altensteig , 30 . Januar 1915.

Loäesanreige.
Schmerzerfüüt geben wir Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser einziger, innigst geliebter
Sohn , Bruder , Enkel und Schwager

Wilhelm
Kriegsfreiwilliger im Grenadier - Regiment 119 , 10 . Comp,
im Alter von 19 Jahren am 5 . Dezember 1914 auf dem
Felde der Ehre gefallen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen;
der Vater:

Jakob Wmfter.

Grömbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres im Felde verstorbenen , geliebten Sohnes
und Bruders

Friedrich
Musketier im Jnf . - Regt . 125 , 6 . Komp,

besonders bei der stattgesundenen Trauerfeier , seitens des
verehrt . Militärvereins und der Jugendwehr sagen herzlichen
Dank

Familie Walz.

Ebhausen.
Habe aus meiner Pflanzschule

schön bewurzelte

Fichten, Forche«
und

Weißtannrn-
Ma « ;r«

zu verkaufen zu billigem Preise und
sehe Bestellungen entgegen , da mein
Mann im Felde ist.

Barbara WLedmaier.

Alle y ft c i g.

empfehle

Blechslaschen
in verschiedenen Größen

Butter- und
Honig-Dose«

Taschm-Schnellkocher
mit Hartspiritus

Taschenwärmeöfen

EleLtr . Taschenlampen
und Ersatzteile.

kr . lt6888l8r
Flaschuermeister.

Ochsen - Verkauf.
Es lieben am Montag , den 1 . Februar von morgens 8 Uhr

ab ein grösserer Transport grobe

ff-Ochfe«
( Auswahl unter 7 Paaren)

im Gasthof zum „ grünen Baum " in Alten steig zum Verkauf,
wozu Liebhaber ringelnden werden.

iss Schwarz aus Rexinge«.
VsedKlied

am Stück , sehr schöne Muster.

ItliMiWI'UI
in best bewahrter Qualität ist stets
zu billigen Preisen vorrätig bei

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Junger Mann kann sich zum

Lharrfferrr
ausbuden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder spa : er

Automodilhans Otter
Offenburg in Baden.

Im kklätz
leisten vortreffliche Dienste die
seit 25 Jahren bewährten

gebrauchen
sie gegen

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerzenden Hals
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
not . begl. Zeugnisse von
Aerzten und Privaten

verbürgen den ricderen Erfolg.
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto.
Zu haben in Npotbekensowie bei:

ßlFr . Flaig in Altensteig , C . j
F . Heiudel in Pfalzgrafen¬
weiler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach , I.
Kaltenbach in Egenhavse « .

Kirchliche Nachrichte«.
Sonntag Septuagesimä , 31 . Jo

Ev . Gottesdienst in der Km
vorm . » ,fl10 Uhr . Lieder : 54
437 . Kindergottesdienst in Klaff«
Die Christenlehre fällt aüs.

Dienstag Abend Frauenabend.
Donnerstag Abend üm 8 U

Kriegsbetstunde.

Dsethodisteugemeinde.
Tountäss, 31 . Jan . 9Vs Uhr

Predigt , 10 ^ / , Uhr Sonntags¬
schule , 2 Uhr Jungfrauenverein,
abends 7fle Uhr Predigt.

Montag nud Mittwoch abends
8 Uhr Kriegsgebetstunde.
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